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Betäubungspfeil statt Abschuss?
Wildpark-Förster hat im Fall eines entlaufenen Kamerunschafs Hilfe angeboten

Remchingen (zac). Finden das in den
Wilferdinger Wald nahe der neuen
Blockhütte ausgebüxte Kamerunschaf
und sein mittlerweile geborenes Lamm
wieder zurück zur Herde – oder droht
ihnen der Abschuss? Bereits Anfang Mai
hatten Unbekannte am Weidezaun des
Hobbyschäfers Lutz Kapp Vandalismus
begangen, wodurch ein trächtiges Schaf
entkam. das entband sein Lamm kurz
darauf alleine im Wald. Nachdem das
Schicksal der Tiere und ihres Besitzers,
der wegen Gehbeschwerden die Tiere al-
lein nicht wieder einfangen kann und
deshalb im Falle eines Abschusses ge-

genüber der Gemeinde seinen Verzicht
erklärte, die Runde machte, erklären
erste engagierte Mitbürger ihre Hilfe: So
fand die Wilferdinger Hundebesitzerin
Nathalie Kiefer in ihrem Bekannten-
kreis bereits einen ausgebildeten Herde-
hütehund, der mit Einverständnis der
zuständigen Behörden und weiterer
Mithilfe seinen Dienst tun könnte.

Selbst der Pforzheimer Wildpark-
Förster Carsten Schwarz, der erfahren
ist mit ähnlichen Einsätzen in der Regi-
on, erklärte sich auf Presseanfrage
spontan bereit, mit einem Betäubungs-
gewehr quasi ehrenamtlich nach Rem-
chingen zu kommen: „Voraussetzung
wäre, dass man mindestens zehn Meter
nah an die Tiere kommt und sie da sind,
wenn ich komme.“ Wer die Schafe, die

zuletzt auch beim CVJM gesichtet wur-
den, über längere Zeit beobachte, könne
sich etwa bei der Polizei melden. Doch
die Zeit drängt: „Je früher eine solche
Aktion stattfindet, desto größere Chan-
cen haben wir.“ Denn wenn sich die enge
Bindung zwischen Lamm und Mutter
löse, sei es umso schwieriger, beide Tiere
zu erwischen. Dass Kamerunschafe ne-
ben der Landschaftspflege ohnehin frü-
her oder später auf dem Teller landen,
spielt für viele Beteiligte momentan kei-
ne Rolle – so sprachen sich auch die vier
im Revier zuständigen Jäger trotz Ab-
schussfreigabe gegen die Flinte aus. Ne-
ben Revierförster Dieter Konstandin be-
teuerte auch der Remchinger Kämmerer
und dadurch Forstzuständige Gerd
Kunzmann, dass ein Abschuss erst in
einer Gefahrensituation erfolge – die
aber jederzeit eintreten könne. Und man
sich deshalb mit dem Kreisjagd- und Ve-
terinäramt abgestimmt habe: „Aufgabe
der Gemeinde ist es, für die Öffentliche
Sicherheit zu sorgen, wobei die Ab-
wägung immer zu Gunsten der Men-
schen ausfallen wird.“

Es könne nicht ausgeschlossen werden,
dass die Tiere zur B10 oder Autobahn
wandern, als Fluchttiere ihrem Instinkt
folgen und womöglich in Panik die Stra-
ßen queren: „Wir hoffen, dass dieser Fall
nicht eintritt, aber müssten dann schnell
handeln können“, so Kunzmann. Unge-
achtet dessen, dass Kamerunschafe
nicht zur heimischen Waldfauna gehö-
ren, habe der Tierhalter dem Gesetz zu-
folge nach wie vor selbst die Betreu-
ungspflicht oder müsse jemanden be-
auftragen, sie einzufangen.

OB DIE BEIDEN AUSGEBÜXTEN SCHAFE zu ihrer Herde in Wilferdingen zurückfinden,
hängt davon ab, ob sie sich einfangen lassen. Foto: zac

Jäger wollen
nicht eingreifen

Stockbett und Spint sind Geschichte
Speidelkaserne feiert Richtfest für zwei Unterkunftsgebäude im Hotelstandard für 14 Millionen Euro

Von unserem Redaktionsmitglied
Christina Zäpfel

Bruchsal. Einst nannte man die Solda-
tenunterkünfte Baracken. Und auch
heute noch schlafen manche Bundes-
wehrsoldaten in Stockbetten. Aber die
Zeitenwende bei der Berufsarmee ist
längst im Gange. Das zeigte jetzt das
Richtfest für zwei neue Unterkunftsge-
bäude auf dem Gelände der General-
Dr.-Speidel-Kaserne in Bruchsal.

14 Millionen Euro lässt sich das Bun-
desverteidigungsministerium die 198
Zimmer in Hotelstandard kosten. Der
Neubau ist direkte Folge der von der
Bundesverteidigungsministerin Ursula
von der Leyen ausgegeben Losung, die
da lautet: Die Bundeswehr muss attrak-
tiver werden. Mehrbettzimmer sind pas-
sé. Ab September 2019 ist es zumindest
in diesen beiden Neubauten dann ganz
egal, ob einer schnarcht.

Die Soldaten, vor allem die jüngeren,
oder solche, die vielleicht nur kurze Zeit
in Bruchsal stationiert sind und nicht
außerhalb wohnen möchten, werden
künftig in Einzelapartments mit Nass-
zelle nächtigen. Grüngesprenkelt sind
die Wände der Badezimmerzellen, die
nicht in einzelnen Gewerken gebaut
wurden, sondern quasi als Komplett-
paket bereits im Rohbau stehen.

Je 33 Soldatinnen und Soldaten wer-
den einen der drei Stockwerke bewoh-
nen und teilen sich eine Küche. Die re-
gulären Mahlzeiten finden allerdings in
der Kantine statt. Fernseher, kleiner
Kühlschrank, kostenloses W-LAN – für
Ministerialdirigent Krist-Gilbhardt
Fahl ist dieser Bau ein „sichtbares Zei-
chen für den Aufbruch in der Bundes-
wehr“. Die Truppe sehe sich in immer
stärkerer Konkurrenz zu anderen Ar-
beitgebern, da muss man seinen Leuten
was bieten, so der Tenor.

Dabei sind die 14 Millionen Euro In-
vestition auf dem Bruchsaler Eichelberg
nur ein Teil eines großen Pakets. Insge-
samt 87 Millionen Euro investiere der
Bund am Standort Bruchsal bis 2025.
Erst im April wurde Richtfest für eine
neue Sporthalle gefeiert. Ende des Jah-
res dann wieder ein Richtfest, dieses Mal
für den Neubau einer technischen Halle.
„Diese Richtfest-Dichte ist ein sehr er-
freuliches Zeichen“, erklärte der Minis-
terialdirigent mit Blick auf die weitere
Entwicklung des Standorts.

So sieht man das offensichtlich auch
bei der Stadt Bruchsal. Dass die Kaser-

ne nicht nur erhalten, sondern ausge-
baut wird, freute Helga Langrock als
OB-Stellvertreterin: „Es freuen sich der
Einzelhandel, die Vereine und die Gas-
tronomie, und vielleicht bleibt ja der ein
oder andere auch hier hängen, weil es
sich in Bruchsal gut leben lässt.“ Auch
Bruchsaler Firmen waren am Bau betei-
ligt, und feierten am Mittwoch mit, als
der Zimmermeister und Polier Frank
Tränkel den klassischen Richtspruch
sprach und ein Glas am Dach zer-
schmetterte. Für die Architekten, so
führte Patrick Humpert aus, sei die
Wohnqualität für die Bewohner von Be-

deutung gewesen. „Schließlich sei das
auch ein Ort der Regeneration und der
Privatsphäre“. Je eine Küche auf jedem
Stockwerk soll künftig aber als Treff-
punkt dienen. Beim Rundgang durch
den Rohbau, in dem zwar die Trennwän-
de zwischen den künftigen Zimmern
noch fehlen, aber alle Badezimmer-Mo-
dule schon bereit stehen, war dann doch
ein gewisser Kasernencharakter unver-
kennbar. Lange Gänge in der Mitte,
rechts und links die Türen zu den Zim-
mern, alle Zimmer sind exakt gleich
groß, haben ein Fenster und werden mit
Bett und Schränken ausgestattet.

MIT DEM KLASSISCHEN RICHTSPRUCH haben die Zimmerleute am Donnerstag das Richtfest auf dem Eichelberg eingeläutet. Im
September 2019 sollen dort in der Speidelkaserne die ersten Soldaten in die beiden neuen Unterkunftsgebäude ziehen. Foto: Zäpfel

Alles dreht
sich ums Essen

Bruchsal (BNN). Bruchsal feiert
am Wochenende wieder das Spar-
gel-Erlebnis. Verschiedene Angebo-
te rund um das Thema Essen und
Spargel gibt es an Ständen und Bu-
den auf dem Kübelmarkt, dem Ot-
to-Oppenheimer-Platz und in der
oberen Kaiserstraße. Bürgermeister
Andreas Glaser eröffnet die Veran-
staltung zusammen mit der Bruch-
saler Spargelkönigin Laura I. aus
Büchenau am Samstag um 11.30
Uhr. Auf der Bühne am Kübelmarkt
spielt dazu die Stadtkapelle. Am

Samstag tritt dort auch die Tram-
polin-Showgroup „Flying Legs“
auf, ebenso wie das Amateurtheater
„Die Koralle“, die „Simbly Rodhaus
Band“ und die Rockband „Right
Time“. Am Sonntag präsentiert
„Mangold“ Golden Ballads of Rock
and Pop sowie „Suburban Divas“,
Music Deluxe. Auch der Jazzclub
Bruchsal und die Oldtimerfreunde
sind dabei.

Auf der Bühne am Otto-Oppenhei-
mer-Platz wird die AOK außerdem
ein Kochstudio einrichten. Am
Sonntag zeigt dort Meisterkoch Guy
Graessel aus Bretten, wie man
Spargel auf raffinierte Art und Wei-
se zubereitet. Angelika Schroff, Er-
nährungsberaterin der AOK, wird
die Vorbereitungen kommentieren
und auf die gesundheitlichen
Aspekte der Produkte verweisen.

Auch an den mehr als 30 Ständen
dreht sich alles um Lebensmittel
wie süße und herzhafte Backwaren,
Craftbeer, Wein oder Sekt.

Bruchsal feiert
Spargel-Erlebnis

Es geht nur
zweispurig voran

Bruchsal (BNN). Die beiden Be-
helfsumbrücken auf der A5 stehen
kurz vor der Vollendung. Das teilt
das Regierungspräsidium mit. Da-
her musste jetzt in Fahrtrichtung
Frankfurt etwa 500 Meter vor der
Ausfahrt Bruchsal der rechte Fahr-
streifen für die Anbindungsarbeiten
gesperrt werden. Der Verkehr läuft
auf einer Länge von etwa 200 Me-
tern zweispurig an der Stelle vorbei.

Die Geschwindigkeit ist bis zur
Anschlussstelle Bruchsal auf Tempo
80 reduziert. Die Verkehrsteilneh-
mer, die die Autobahn an der An-
schlussstelle Bruchsal verlassen,
müssen eine Geschwindigkeitsredu-
zierung auf 60 km/h beachten.

Es wird unter anderem der
Asphalteinbau vorbereitet, der am
11. Juni abgeschlossen werden soll.
Nach Abschluss wird der dritte
Fahrstreifen wieder freigegeben.

Busse ab der Rheinfähre
„Kleiner Fahrplanwechsel“ mit besonderer Neuerung

Eggenstein-Leopoldshafen (BNN). Auf
einigen Bus-Linien im Norden und Sü-
den des KVV-Gebiets treten zum „klei-
nen Fahrplanwechsel“ am Sonntag, 10.
Juni, Änderungen in Kraft. Diese Ände-
rungen und Anpassungen bei den Bus-
fahrplänen bewegen sich weitestgehend
im einstelligen Minutenbereich.

Allerdings gibt es eine Besonderheit.
Auf der Linie 195 von Blankenloch nach
Leopoldshafen. Dort wird die Haltestel-
le Leopoldshafen Rheinfähre reakti-
viert. Dadurch erhalten nach KVV-Mit-
teilung KIT-Mitarbeiter aus der Süd-
pfalz eine schnelle Verbindung, wenn ab
den Sommerferien die Karlsruher
Rheinbrücke über einen längeren Zeit-
raum saniert wird und dadurch noch
längere Staus produziert werden.

Wie früher sei es nun wieder möglich,
den Pkw am großen Parkplatz der
Rheinfähre in Leimersheim abzustellen,

mit der Fähre überzusetzen und mit dem
Bus zum Südtor des KIT Campus Nord
zu gelangen. Das ist mit einem KVV-
1-Waben-Ticket möglich. Ab der Anle-
gestelle auf badischer Seite fahren die
Busse Richtung KIT um 6.50 Uhr, 7.10
Uhr, 7.30 Uhr und 8.30 Uhr. Die Fahrzeit
beträgt zwölf Minuten. Zurück zur Fäh-
re geht es ab KIT Südtor um 15.39 Uhr,
15.59 Uhr, 16.20 Uhr und 16.39 Uhr.

Außerdem fahren laut Pressemittei-
lung am Abend die Busse zwei Stunden
länger. Abends gibt es zwei zusätzliche
Fahrten von Blankenloch über das KIT
nach Leopoldshafen und von dort drei
weitere Kurse in die Gegenrichtung. Die
letzten Fahrten ab Südtor sind um 21.40
Uhr zur S 1/S 11 und um 21.50 Uhr zur
S 2.

i Internet
kvv.de

Hat Stadtbahn
doch eine Chance?

Baden-Baden (bek). Hat die Stadt-
bahn in Baden-Badens Innenstadt
doch eine Chance? Diese Frage will
Oberbürgermeisterin Margret Mer-
gen bis zum Jahresende geklärt ha-
ben. Wie die OB im Rahmen ihrer
Halbzeitbilanz sagte, sei eine Plau-
sibilitätsprüfung im Gang. Auf den
Prüfstand kommen dabei im We-
sentlichen die Pläne, die vor über 20
Jahren ausgearbeitet wurden.

Es soll geklärt werden, welche
Rahmenbedingungen sich seither
geändert haben und ob es Sinn
macht, eine solche Idee weiter zu
verfolgen. Parallel dazu würden
auch Überlegungen zur B500 ange-
stellt. Es werde geprüft, ob im vier-
spurigen Teil Wechselspuren einge-
richtet werden können, auf denen
Busse je nach Verkehrslage eine ei-
gene Fahrspur bekommen könnten.

Handbruch und
Schnittverletzungen
Keltern (to). Weil zwei betrunkene

Jugendliche im Heilpädagogischen
Kinder- und Jugendhilfezentrum in
Dietlingen aneinandergeraten waren,
musste am Dienstagabend die Polizei
eingreifen. Nach deren Angaben han-
delte es sich um einen 18- und einen
15-Jährigen.

Der Ältere habe dem 15-Jährigen
mit der Faust gegen den Kopf geschla-
gen; er wurde mit einer Mittelhand-
fraktur ins Krankenhaus gebracht.
Der Ältere erlitt im Laufe der Ausei-
nandersetzung eine Schnittverletzung
und wurde ebenfalls in eine Klinik ge-
fahren. Er muss sich nach Angaben
der Polizei wegen Körperverletzung
verantworten. Die genauen Hinter-
gründe des Streits ließen sich nicht
genau aufhellen, so die Polizei.

Zahlreiche Radfahrer
bei Maibike-Crosstour
Ettlingen (BNN). Der Mountainbike-

Club Karlsruhe und die Stadt Ettlingen
veranstalten am Sonntag, 10. Juni, wie-
der die Mountainbike-Tour Maibike,
weshalb es Einschränkungen auf den
Strecken um Ettlingen geben wird. Start
und Ziel ist im Horbachpark.

Es wird darauf hingewiesen, dass Fuß-
gänger und Wanderer mit erhöhtem
Aufkommen an Bikern zu rechnen ha-
ben, speziell auf Waldrand- und Forst-
wegen in den Bereichen Horbachpark,
Graf-Rhena-Weg, Saumweg, Panora-
maweg, Kreuzelberg, Moosalbtal und
Albtal bis Rotensol/Neusatz. Entspre-
chende Hinweisschilder seien zu beach-
ten, man hofft auf Rücksichtnahme.

Start für die markierten Strecken (20,
40 und 60 Kilometer) ist zwischen 8 und
11 Uhr, für den „Stadtwerke-Ride“ bis
10 Uhr. Ab 11 Uhr gibt es Live-Musik
und Dreirad-Mitmachzirkus für Kinder.

i Internet
www.maibike.eu

Nachts beim
Baden erwischt

Karlsbad-Langensteinbach (BNN). In
der Nacht auf Mittwoch zog die Polizei
mehrere Nachtschwimmer im Freibad
aus dem Wasser. Bürger hatten die Poli-
zei gerufen, die 16- bis 21-Jährigen
planschten laut Polizei ausgelassen im
Schwimmbecken. Ihnen droht eine An-
zeige wegen Hausfriedensbruchs.

4531848


